
Artgerechte
Esel- und Mulihaltung

TIERHEILKUNDE
Der Esel erfreut sich immer größerer
Beliebtheit in Mitteleuropa. Dennoch und
gerade deshalb müssen wir genau seine
Bedürfnisse versuchen zu erfüllen, damit
diese wunderbaren, sensiblen Tiere nicht
krank werden und schlimmstenfalls an den
Folgen von Ernährungsfehlern sterben.

Der Esel ist nicht stur, nur seine Art ist anders ausgerichtet als zum Beispiel
ein Pferd und dieses sichert ihm das Überleben in der freien Wildbahn.

Das Muli oder auch Maultier gesagt ist wie Vielen bekannt eine Mischung
zwischen Pferd und Esel. Aber genau hier liegt dann auch die Besonderheit
dieser Tiere. Es gibt Mulis, die sich mehr wie ein Pferd verhalten und es gibt
Mulis, die sich mehr wie ein Esel verhalten.

Ihre Haltungsbedingungen ähneln denen der Esel. Welche weiteren
Besonderheiten dieses Lebewesen besitzt das wollen wir gemeinsam mit
dem Esel in diesem Seminar beleuchten.

In diesem Seminar werden wir uns mit folgenden Inhalten befassen:
ā Woher kommt der Esel als Voraussetzung für das Verständnis seiner
Haltungsbedingungen in Mitteleuropa und seinem Verhalten
ā Herdentier Esel mit Pferden und Mulis, wie kommt das Muli zustande (
Stichwort: Chromosomen )
ā Haltungsanforderungen an Esel und Mulis
ā Ernährung der beiden Spezies
ā Erziehung, Ausbildung und Verwendung beider Spezies
ā Probleme in der Haltung und dem Umgang beider Spezies ( der schwierige
Esel, das schwierige Muli )
ā Der kranke Esel , das kranke Muli-hauptsächliche Probleme, die auftreten
können

Das Seminar richtet sich an Tiertherapeuten und mit Eseln arbeitendes
Fachpersonal.

Termine:
Sa. 24.05.2025
10:00-17:00 Uhr

Preis:
135,- Euro *

Paracelsus
Gesundheitsakademie
Barbarossaplatz 4
50674 Köln
Tel. 0221 - 923 07 70

Seminarnummer:
SSB50240525

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Akademie
Ɣ per Fax: 0261 - 9 52 52 33
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in Annette Rodewald: Annette Rodewald, geboren 1974, ist Altenpflegerin,
Lehrerin für Pflegeberufe und seit 2006 Tierphysiotherapeutin. Da Tiere immer schon zu
ihrem Leben gehörten, machte sie damit ihr Hobby zum Beruf. Sie wohnt auf einem Dorf
mit 2 Eseln, 2 Mulis, Katzen, Enten, Hühnern, Sittichen und Wachteln. Sie kümmert sich
noch privat um 2 Pferde. Nach vielen Jahren der reinen Selbständigkeit als
Honorardozentin und Tierphysiotherapeutin ist sie heute als Lehrerin für Pflegeberufe und
Tierphysiotherapeutin in Fest- und selbständiger Tätigkeit beschäftigt.
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